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l Europäische Sicherheit  
& Technik 2/2021
Am 20. Januar knallten vielerorts die Sektkorken. Die außen- und 
sicherheitspolitische Gemeinschaft atmete auf, dass der Präsiden-
tenwechsel in den USA vollzogen wurde, und dass dies gewaltfrei 
geschah. Das war nach dem Sturm auf das Kapitol in Washington 
nicht selbstverständlich. ES&T greift diese Ereignisse auf und ana-
lysiert zudem in dieser Ausgabe, wie sich das Verhältnis USA-Russ-
land entwickeln könnte. 
Wenn über Sicherheitspolitik und Weltraum gesprochen wird, 
fällt oft das Stichwort Krieg der Sterne. Das aber ist allenfalls ein 
Teil des Themas, vielleicht sogar ein aktuell recht unrealistischer. 
Die Bedeutung des Weltraums für unser Leben, auch für die Si-
cherheitspolitik, wird oft und weitgehend unterschätzt, sagen die 
Zuständigen im Verteidigungsministerium. Also bat sie ES&T, zu 
erklären, wo sich die Bundeswehr auf den Weltraum abstützt. Die 
„Fokus“-Strecke dieser Ausgabe ist der Auftakt der Darstellung 
der Interessen und Aktivitäten im und um den Weltraum. 
Seit 2001 ist die Bundeswehr in Afghanistan engagiert. Im Februar 
werden sich die Verteidigungsminister der NATO mit der Frage be-
schäftigen, wie es mit dieser Mission weitergeht. ES&T beschreibt 
die Grundlage für die anstehende Entscheidung, die ohne Zweifel 
für die Bundeswehr eine hohe Bedeutung hat.
Die Bundesregierung wollte eigentlich während ihrer EU-Prä-
sidentschaft im vergangenen halben Jahr auch Akzente in der 
europäischen Sicherheits- und Verteidigungspolitik setzen. Dass 
der Versuch, die Corona-Pandemie niederzuringen, die Tages-
ordnung deutlich verschoben hat, wird niemand kritisieren. Im 
Europäischen Parlament haben die zuständigen Ausschüsse nun 
Bilanz gezogen und auch Forderungen für die Zukunft erhoben. 
David McAllister, CDU-Politiker und Vorsitzender der Auswärtigen 
Ausschusses des Europaparlaments beschreibt für ES&T, was jetzt 
nötig wäre.
Was an Beschaffungen nötig und möglich ist, ist ein ständiger 
Berichtsstoff der ES&T. Das Konjunkturprogramm der Bundes-
regierung hat die Bundeswehr in die Lage versetzt, vor allem 
handelsübliche Fahrzeuge schnell und zusätzlich zu beschaffen. 
ES&T bildet diesen Prozess weiter am Beispiel der LKW-Flotte ab. 
Ebenso ist ES&T am Ball, wenn es um neue Technologien geht. 
ES&T-Autor Rolf Hilmes erläutert die neue Fahrwerkstechnologie 
für Panzer.
Und dann sage da noch einer, in der Bundeswehr sei Mei-
nungsvielfalt nicht gefragt. Dass die Raketenabwehr seit Jahren 
ein Streitpunkt zwischen der NATO und einem zunehmend ge-
sprächsunwilligen Russland ist, ist immer wieder ein Thema. ES&T 
gibt einem Offizier der Bundeswehr, der in einem NATO-Stab 
dient, Gelegenheit, seine Sicht der Dinge zur Diskussion zu stellen 
– und sie weicht von der offiziellen Linie der NATO ab.        

Das ist der Bogen dieser ES&T 2/2021, den die Redaktion für Sie, 
unsere Leser, gespannt hat.

Ihr 

Rolf Clement, Chefredakteur


